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Dieser TFZ Beitrag wurde an Frau Zehentmeier per E-Mail gesendet 
 

 
 
Eine Gruppe aus Loiching besuchte das Technologie- und Förderzentrum (TFZ) im 
Kompetenzzentrum für Nachwachsende Rohstoffe in Straubing und informierte sich in der 
Ausstellung „Biomasseheizung“ über das Heizen mit Holz. 
Klaus Reisinger vom TFZ, verantwortlicher der Ausstellung informierte, dass das Heizen mit 
Biomasse - insbesondere mit Holz - in den letzten Jahren deutlich zugenommen hat. 
Dennoch sind der inzwischen deutlich gestiegene Bedienungskomfort, die höhere 
Anlagenzuverlässigkeit und die verbesserten Umwelteigenschaften von 
Holzheizungstechniken dem Verbraucher bislang noch zu wenig bekannt so Reisinger. 
Dabei hat die Technik inzwischen an Perfektion gewonnen und bietet gegenüber den 
konventionellen Heizmethoden zahlreiche Vorteile. Mit Holz kann auf verschiedenste Art und 
Weise geheizt werden, etwa im Kamin-, oder Kachelofen, bzw. mit einer Pellet-, einer 
Hackschnitzel-, oder einer Scheitholzheizung. Klaus Reisinger erläuterte der 
Besuchergruppe die unterschiedlichen Holzfeuerungssysteme unter Berücksichtigung der 
jeweiligen Anwendungsfälle.  
 
Klaus Reisinger informierte die Gruppe auch über die Aufgaben des Technologie- und 
Förderzentrums. Das TFZ ist eine direkt dem Bayerischen Staatsministerium für 
Landwirtschaft und Forsten zugeordnete Institution und hat seinen Sitz im 
Kompetenzzentrum für Nachwachsende Rohstoffe. Aufgabe des TFZ ist es, die 
Bereitstellung und Nutzung von Energieträgern und Rohstoffen aus Nachwachsenden 
Rohstoffen durch anwendungsorientierte Forschung, Technologie- und Wissenstransfer 
sowie durch die staatliche Förderung von Projekten voranzubringen. 
 
 

 
Mit freundlichen Grüßen 
Herbert Sporrer 


